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Renée Sintenis

Die grosse deutsche Zeichnerin
und Bildhauerin hat in der zweiten
Hälfte des letzten Monats Zeichenstift

und Meissel für immer aus ihren
einfühlsamen Händen gelegt. In den
Blättern unserer Monatsschrift sind,
namentlich in früheren Jahrgängen,
oft Zeichnungen von Jünglingen
erschienen, deren ephebenhafte Zartheit
sie in wenigen Strichen wundersam
festzuhalten wusste. Sie war wesens-
mässig allem Erblühenden und
Reifenden zugeneigt wie wohl kaum eine
zweite Künstlerin dieses Jahrhunderts,
und dem Spiel der jungen Wesen, vor
allem auch dem der Tiere, so sehr
von innen her zugetan, dass sie nie
müde wurde, Sprung und Lauf, wie
auch das lässig Ruhende, immer wieder

festzubannen. So wurden bei ihr
Linie und Form zum Lied der jungen
Schöpfung, alles Lebende zum zauberhaften

Sein. —

Renée Sintenis — Selbstportrait (1928)

Nach der zweiten Weltkatastrophe war Renée Sintenis eine der ersten
deutschen Persönlichkeiten, mit der wir die Verbindung aufnehmen konnten. Mit
rührender Dankbarkeit hat sie uns damals die zeichnerischen Hilfsmittel bestätigt,

die in jener Zeit der Zerstörung sie erreichen konnten und die Verbindung
durch unsere Zeitschrift ist bis in den letzten Monat hinein geblieben. Eine
persönliche Begegnung ist anlässlich eines Berliner Besuches, kurz vor der
Errichtung der Mauer, leider nicht zustande gekommen. Sie war damals schon
leidend. Nun ist diese schöpferische Frau, die unserer Wesensart nahe stand, nur
noch in der Begegnung mit ihrem Werk zugänglich, das für viele von uns eine
Kostbarkeit bleiben wird und ein unveräusserlicher Besitz für unsere dankbaren
Augen. — Rolf.
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